
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 
der 
Chilino GmbH i. L. 
An der Hege 5 
21465 Wentorf bei Hamburg 
(nachfolgend auch Chilino genannt) 

§1 Geltungsbereich, Allgemeines 

(1) Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern, Privatpersonen, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne 
von § 310 Absatz 1 BGB. 

(2) Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des 
Bestellers erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen. 

(3) Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit es 
sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 

(4) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss von Ihnen uns gegenüber 
abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

(5) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne 
eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

§2 Vertragsabschluss 

(1) Unsere Angebote sind stets freibleibend und unverbindlich - der Zwischenverkauf bleibt ausdrücklich 
vorbehalten. Dies gilt insbesondere bei Preisen, Abbildungen und Prospekten. Technische 
Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des 
Zumutbaren vorbehalten. Der Besteller ist nicht berechtigt, deshalb vom Vertrag zurückzutreten. 

(2) Mit der Bestellung einer Ware bei uns erklärt der Erwerber  verbindlich, die bestellte Ware erwerben 
zu wollen. Wir sind berechtigt, dass in der Bestellung gegenüber uns oder gegenüber einem unserer 
Vertreter liegende Vertragsangebot gemäß § 145 BGB innerhalb von zwei Wochen nach Eingang 
bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich oder durch Auslieferung der Ware an 
den Besteller erklärt werden. 

(3) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung 
und zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). 

§3 Überlassene Unterlagen 

An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen, wie z. B. 
Kalkulationen, Fotos, Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese 
Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Besteller 
unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der 
Frist von § 2 annehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden. 

§4 Preise und Zahlung 

(1) Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk zuzüglich 
Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Versand- und Verpackungskosten werden gesondert in 
Rechnung gestellt. 

(2) Wenn sich nach Abschluss des Vertrages die Anschaffungs- oder Herstellerkosten für die 
Lieferungen von Chilino infolge von Änderungen der Rohstoffpreise, von Wechselkursen, Arbeits- 
und Transportkosten oder Steuern, Abgaben und Zöllen nachweisbar verändern, ist Chilino ab einer 
Preissteigerung von mehr als 10 % dazu berechtigt vom Vertrag zurückzutreten, sofern der Besteller 
einer der Preisänderung entsprechenden prozentualen Preiserhöhung nicht zustimmt. 

(3) Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf das/die in der Rechnung benannten Konto/en zu 
erfolgen. 

(4) Chilino ist berechtigt, Forderungen an Dritte zu übertragen. Zahlungen sind dann an den benannten 
Dritten zu leisten. 

(5) Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis sofort nach Rechnungsstellung zahlbar. 
Verzugszinsen werden in Höhe von 8 % über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. berechnet. Die 
Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Etwaige Mahngebühren trägt 
vollständig der Erwerber. 

(6) Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. 

(7) Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, dass die Rechnungen elektronisch übermittelt werden, 
sofern die Übertragung den gesetzlichen Anforderungen entspricht. 

(8) Zahlungen werden stets zur Begleichung des ältesten fälligen Schuldpostens zuzüglich der darauf 
aufgelaufenen Verzugszinsen verwendet. An anderslautende Maßgaben des Käufers ist Chilino 
nicht gebunden. 

(9) Tritt Zahlungsverzug ein, so sind wir berechtigt, den Besteller von weiteren Lieferungen, auch wenn 
Sie bereits bestätigt worden sind, auszuschließen und ein entsprechendes Zurückbehaltungsrecht 
geltend zu machen. In Ausnahmefällen, insbesondere wenn der Besteller dringend auf die 
Belieferung angewiesen ist, was dieser nach Geltendmachung des Zurückbehaltungsrechts 
unverzüglich anzuzeigen und zu belegen hat, wird nach bereits erteilter Bestätigung durch uns eine 
Belieferung nach Vorkasse oder per Nachnahme erfolgen. 

(10) Im Falle des Verzugs mit mehr als einer Verbindlichkeit sind die gesamten Forderungen gegen den 
Besteller sofort fällig. 

§5 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 

Der Besteller hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt 
oder durch uns anerkannt wurden.Der Besteller kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein 
Gegenanspruch auf dem selben Vertragsverhältnis beruht. 

§6 Lieferfristen 

(1) Die Liefertermine oder Fristen sind ausschließlich unverbindliche Angaben, es sei denn, diese sind 
zwischen Ihnen und uns ausdrücklich als verbindlich vereinbart worden. 

(2) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße 
Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt 
vorbehalten. 

(3) Wird die Einhaltung von Lieferterminen durch Gründe verzögert oder unmöglich gemacht, die 
Chilino nicht zu vertreten hat (z. B. höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, behördliche Maßnahmen, 
Lieferverspätung der Vorlieferanten durch höhere Gewalt, unverschuldete Betriebsstörungen), so 
verlängert sich die Liefer- bzw. Abnahmefrist ohne weiteres um die Dauer der Verhinderung, 
längstens jedoch um die Dauer von 8 Wochen zuzüglich einer angemessenen Nachlieferungsfrist. 
Chilino ist in solchen Fällen ebenso berechtigt, für den nicht erfüllten Teil des Vertrages ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. 

(4) Bei Nichteinhaltung der Lieferfrist aus anderen Gründen kann der Besteller schriftlich eine Nachfrist 
von mindestens 14 Tagen setzen. Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist ist eine weitere Frist von 
mindestens 10 Tagen zu setzen. Ist auch diese Nachfrist fruchtlos verstrichen, so kann der Besteller 
vom Kaufvertrag zurücktreten. Ein Schadensersatzanspruch kommt nicht in Betracht, es sei denn, 
die Verzögerung beruht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von uns oder einem unserer 
Erfüllungsgehilfen. 

§7 Annahmeverzug 

Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, eine Rückstandsrechnung auszustellen, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz zu 
verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, 
geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem 
Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

§8 Gefahrenübergang 

(1) Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht mit der Absendung an den 
Besteller, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 
der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob die 
Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 

(2) Festgestellte Transportschäden sind unverzüglich anzuzeigen und die Ware ist mit einer 
Anerkenntniserklärung der Spedition, Post, Bahn oder eines sonstigen Paketdienstes sowie einer 
Abtretungserklärung des Bestellers an uns einzusenden. Hiernach kann eine Ersatzlieferung durch 
uns erfolgen, soweit die Voraussetzungen einer Inanspruchstellung des Transportunternehmens 
gegeben sind und der Besteller alle hierfür erforderlichen Unterlagen und Informationen überreicht 
hat. 

 

 

 

 

§9 Eigentumsvorbehalt 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn 
wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind berechtigt, die Kaufsache 
zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vertragswidrig verhält. 

(2) Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. 

(3) Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter 
ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen 
Ausfall. 

(4) Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr 
berechtigt. Die Forderungen des Abnehmers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der 
Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließlich 
Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 
Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach 
der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon 
unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. 

(5) Werden die Forderungen von Chilino gemäß § 4 dieser AGB fällig oder verstößt der Besteller gegen 
sonst ihm obliegende Verpflichtungen, so ist Chilino berechtigt, 

a) die Ermächtigung zur Veräußerung der Vorbehaltsware zu widerrufen, 

b) die Ermächtigung zum Einzug der an Chilino abgetretenen Forderungen zu widerrufen, 

c) die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen, ohne dass dem Besteller gegen diesen 
Herausgabeanspruch ein Zurückbehaltungsrecht zusteht und ohne dass Chilino hierdurch vom 
Vertrag zurücktritt, 

d) die Drittschuldner von der Abtretung zu unterrichten. 

(6) Der Besteller verpflichtet sich, die zur Geltendmachung der Rechte von Chilino erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und berechtigt Chilino, seinen Betrieb zu betreten, die gelieferten Waren 
herauszunehmen und die hierzu erforderlichen Unterlagen auszuhändigen. 

(7) Übersteigt der Wert der für Chilino bestehenden Sicherheiten die Forderungen nicht nur 
vorübergehend um mindestens 20%, so gibt Chilino auf Verlangen Sicherheiten nach eigener Wahl 
in entsprechender Höhe frei. 

§10 Gewährleistung und Mängelrüge 

(1) Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB 
geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

(2) Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten Ware 
bei unserem Besteller. Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. 

(3) Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits 
zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter 
Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns stets Gelegenheit 
zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. Gibt der Besteller uns keine 
Gelegenheit, uns von dem Mangel zu überzeugen, stellt er insbesondere auf Verlangen von uns die 
beanstandete Ware nicht unverzüglich zur Verfügung, entfallen alle Mangelansprüche. 

(4) Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung 
mindern. 

(5) Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung 
oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder aufgrund 
besonderer äußerer Einflüsse entstehen. 

(6) Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen anderen Ort als 
die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

(7) Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem 
Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden 
Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen den 
Lieferer gilt ferner Absatz 6 entsprechend. 

(8) Der Besteller kann Fehlmengen und Beschädigungen der Ware oder des Verpackungsmaterials nur 
dann geltend machen, wenn er den Tatbestand vom Frachtführer aufnehmen und protokollieren 
lässt. Liegt ein solches Protokoll nicht vor, gelten etwaige Reklamationen wegen Fehlmengen und 
Beschädigung der Ware oder Verpackung als unbegründet. Das aufzunehmende Protokoll hat den 
Anforderungen zu genügen, die für die Ausübung eventueller Regressansprüche gegen den 
sonstigen Frachtführer oder seine Versicherungsgesellschaft erforderlich sind. 

§11 Farbbezeichnungen / Verarbeitungsungenauigkeiten 

Die in unseren Publikationen (Katalog, Internet etc.) angegebenen Farbbezeichnungen unterliegen keinen 
Normen. Rückschlüsse auf bestimmte Farbvorstellungen sind aufgrund dieser Angaben nicht möglich. 

Dieselbe Farbbezeichnung kann bei unterschiedlichen Marken oder auch unterschiedlichen Artikeln einer 
Marke völlig anders aussehen. Leider lässt sich dieses Problem auch nicht durch im Prospekt abgedruckte 
Farbbalken lösen. Jeder abgedruckte Farbbalken erscheint unter verschiedenen Lichtquellen anders und 
eine Textilfarbgebung zu 100% im Papierdruck darzustellen ist nahezu unmöglich. 

Abweichungen in der Farbe begründen deshalb in der Regel keine Mangelansprüche. 

Möglicherweise können bei näherer Betrachtung vereinzelt Webungenauigkeiten, lose Fäden oder 
Ziehfäden o. ä. am Produkt vorhanden sein. Diese stellen keinen Anspruch auf Nachbesserung oder 
Wandlung dar. Eine Rücknahme wegen eines dieser Mängel ist nicht möglich. 

§12 Warenrücksendungen 

Sofern nicht speziell angeboten oder individuell vereinbart, sind Warenrücksendungen ausgeschlossen, 
sofern diese nicht auf Grund der Regelungen des §10 erfolgen. 

 §13 Sonstiges 

(1) Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

(2) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist 
unser Geschäftssitz, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 

(3) Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen 
werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder eine Lücke 
enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Parteien verpflichten sich, 
anstelle der unwirksamen Regelung eine solche gesetzlich zulässige Regelung zu treffen, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommt, bzw. diese Lücke ausfüllt. 
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